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d Volkszeitung für gewerbe, Stadt und Land. 


Dieſe Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. — Abonnements.» Preis: in Berlin wöchentlich 1 Sgr.; - 
i mit Botenlohn woͤchentlich 11 Sgr., monatlich 5 Sgr., vierteljährlich 15 Sgr.; auswärts mit Poſtaufſchlag 183 SCH — Inſerate werden 

angenommen in der Expedition, Deßauerſtraße Nr. 5., und im Intelligenz⸗Comtoir, zum Preiſe von 1 Sgr. pro Petitzeile oder deren Raum. — 
nie HOSTS K 1۳ Beſtellungen bei allen Poſtaͤmtern des In⸗ und ۰ 2 ِ Sau mate? 


M. Aus der Gewerberaths⸗Sitzung am binwegzukommen, ſucht Jener bei dem Herrn Miniſter die Diss E 
5 penſation von der Prüfung nach. Der Gewerberath, darüber zum ١ 

۱ دق و2‎ | 7 do Gutachten aufgefordert, erklärt aber: daß bei aller Rückſicht auf ا‎ 7 

Ouer wird die Antwort des Herrn Polizei⸗Präſidenten mite den Einbeinigen doch auch die Buchbinder, Die, fi dem Geſetz | 

getheilt, welcher auf die Verwendung des Gewerberaths bereitwilligſt unterwerfen und lange Zeit Lehrjunge und Geſelle ſein müſſen, 

ihrer Verantwortung unbeſcholtene und zuverläſſige Gehülfen zu ſei, ohne Prüfung mit denjenigen Papparbeiten ein ſelbſtſtändiges 

benutzen. MG rs 


> و 
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ſonders geprüft werden ſollen. Bis jetzt mangeln indeß noch die rath. verneint. : 

beſonderen Prüfungs⸗Vorſchriften. Einen Dachdecker, dem unter Eine weitläufige Debatte rief der dringliche Antrag eines 
Vorbehalt der hiernach zu beſtehenden Prüfung die Erlaubniß Mitgliedes über einen Gegenſtand hervor, von dem jetzt viel Auf⸗ 
zum ſelbſtſtändigen Betriebe ertheilt iſt, und der ſeit 1846 das hebens gemacht wird. Die Königl. Regierung hat durch eine 


3 
> 
— 
ره‎ 
Ta 
TR 
= 
ات‎ 
= 
ot 
tor 
ېي‎ 
EA 
E 
`n 
8 
@ 
S 
el 
پچ‎ 
ee 
8 
+O 
= 
وه‎ 
HI 
= 
— 
ca 
= 
vas 
2 
= 
= 
— 
ES 
et 
مت‎ 
E 
اټ‎ 
e 
= 
ot 
hard 
= 
= 
Sy 
چم‎ 
Ei 
=: 
ER 
2 
= 
سک‎ 
I 
a 
— 
@ 
=, 
> 
= 
= 
رس‎ 
> 
= 
had 
په‎ 
— 
Be 
2 
چم‎ 
> 
党 
I 
8 
ص‎ 
Ka? 
5 


weiter ausgedehnt, als er es ſelbſt verſteht. Das iſt den gelernten | giſtrat dem Gewerberath zwar die Abſchriften der Miniſterial⸗ 
und geprüften Buchbindern nicht recht. Um über die Anfechtungen und Regierungs = Verfügungen blattweiſe nach und nach zurück⸗ 
JA : S 2 E ; ۱ 
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Antrag Milde's genehmigt, 
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Monate E: 


1 25 Antrage 7 Ke S an 
e Regierung geht, an den سا‎ ee ا‎ 
perſönlich das Anſuchen zu richten, dafür ſorgen zu wollen, daß 
dem Gewerberath in kürzeſter Friſt die Ucten zugehen, damit er 
dem Auſtrage des رت‎ WW 2 E, 


Gen 


Neues unter Der Sona 


mg Berlin, 5. Febr. 
dem geftrigen Hoffeſte noch den Vortrag des Herrn Miniſter⸗Prä⸗ 
fidenten und das Abberufungs⸗Schreiben des کرت سے‎ Sarvini- 
ſchen Geſandten, Marquis de Ricci, entgegen. 

— In der „Spenerſchen 7 leſen wir: Der Herr 
Miniſter⸗Präſtdent v. Manteuffel wurde an ſeinem Geburtstage 
auch von Arbeitern verſchiedener Gegenden Berlins auf die 
herzlichſte Weiſe begrüßt. Der Wortführer äußerte ſich etwa: 
„Ercellenz, auch die Arbeiter wollen es ſich nicht verfagen, Sie 
an Ihrem Wiegenfeſte zu begrüßen, Ihnen Worte hoher Verehrung 


und des Dankes für Ihre aufopfernde Liebe zu König und Volk 


auszuſprechen, um Ihnen viel Segen und Heil zu wünſchen. Viel 
Worte wollen und können wir nicht machen, aber viel Redlichkeit 
und viel Verehrung bringen wir Ihnen entgegen, deshalb nehmen 
Sie, Excellenz, die rauhe, aber treue Rechte des Arbeiters als ein 
Unterpfand inniger Liebe und Treue!“ — Se. Excellenz war ſicht⸗ 
lich bewegt und fagte: „Ich nehme gern die dargebotene Rechte, 
indem ich Ihnen meine herzlichſte Freude, zugleich aber auch mei⸗ 
nen Dank für Ihr Erſcheinen am heutigen Tage ausſpreche,“ 
entließen ſodann die Erwähnten, bei welcher Gelegenheit einer 
der Arbeiter über den freundlichen Empfang ausrief: „Ja, ſo 
einen Miniſter haben wir noch nicht gehabt, Gott EK und 
erhalte ihn.“ 

* Zweite Kammer. In der 80 Sung wurde der 
der Regierung dringend anzuem⸗ 
pfehlen, die Gewerbeſteuer⸗ Gefeggebung einer Reviſton 
zu unterwerfen. 

* Der Juſtizminiſter bemerkt in der Zweiten Kammer ge⸗ 
legentlich der Erörterungen über die Gerichtskoſten, daß die Hoff⸗ 
nungen auf die Schiedsrichter ſich nicht erfüllt, und die 
pei ſich nicht vermindert haben. — „Ja, ja! Prozeſſe 
820007 ein,“ ſagte ſchon Vater Gellert. Ç 

* Die in Preußen auf Betrieb des Staats errichteten Tele⸗ 
graphen⸗Leitungen haben bis letzt eine Ausdehnung von 


413 Meilen erlangt. 


* Der Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin hat auf 
eine neue und eigenthümliche Nähemaſchine unter dem 2. Febr. 
d. J. auf fünf Jahre ein Patent erhalten. 


* Das General⸗Poſtamt macht bekannt, daß vie Kreuzband⸗ 


Sendungen, welche irgendwelche Einſchaltungen durch Stempel oder 
ſonſt auf mechaniſchem Wege enthalten, von der ermäßigten vad > 
band⸗Taxe ausgenommen bleiben. 

* Eine ganze Menge junger Leute, welche ſich in den anges 
festen Mufterungs- Terminen zu geſtellen unterlaſſen hatten, 


find! auf Antrag der Kreis⸗Erſatzcommiſſton mit drei Tagen | 
Gefängniß beſtraft worden. Es galt feine andere Entſchuldi⸗ 


gung als die, nicht vorgeladen zu ſein. 

Der Bauer Johann Behrendt zu Lichtenberg bei Lindow 
hat durch 20 jähriges Bemühen, Nachdenken, Fleiß und Beharr⸗ 
lichkeit eine darniederliegende Wirthſchaft nicht bloß zu einer blühen⸗ 
den erhoben, ſondern auch ſo erfolgreich umgeſtaltet, daß ein bei 
Weitem höherer Ertrag erzielt worden iſt. Das Landes⸗Oekono⸗ 
mies Collegium hat deshalb dieſem Muſterwirthe des Ruppin'⸗ 
ſchen Kreiſes ſeine Anerkennung ſchriftlich zu erkennen gegeben, 
und der landwirthſchaftliche Hauptverein für den Regierungsbezirk 
Potsdam dem Ebrenmanne, deſſen rechtliche Sinnesart allgemein 
ad pa wird, einen Ehrenpreis bewilligt. : 
Der am SC m ge on re engele 
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wurde überführt!‏ یوم 


Se, Majeſtät der König nahmen vor 


und 


den, Gan bie ia gehabt, aus dem ln dies 
Haufes am Haackſchen Markte zu klettern und auf dieſem gefähr⸗ ) 
lichen Wege ſich nach dem Boden des Nebenhauſes zu begeben, um 


dort Sachen zum Werth von 18 Thlr. zu ſtehlen. Der Ange⸗ 


hausſtrafe verurtheilt. 

— Der Adler nimmt bekanntlich in Frankreich wieder die 
Stelle ein, que welcher er nach Napoleons Sturz verdrängt wor⸗ 
den war, Der Kaiſer hatte das Zeichen dem Römiſchen Alter⸗ 
thum entlehnt, wie ſo manche andere Dinge in ſeinem Reich, doch 
iſt der eigentliche Urſprung deſſelben viel älter, als Rom ſelbſt. 
Schon der Herrſcherſtab der Perſiſchen Könige trug, wie Xenophon 


erzählt, einen Adler mit ausgebreiteten Schwingen an dem obern 


Ende. Die Römiſchen Könige führten als Zeichen urſprünglich 
eine Wölfin, zum Andenken an Romulus und Remus, bis der 
erſte Tarquinius den Adler annahm. Die Römiſchen Legionen 
hatten Adler ſtatt der Fahnen. Vom Römiſchen Kaiſerthum lei⸗ 
tet der Deutſche Reichsadler ſeinen Urſprung her, und zwar als 
unmittelbarer Erbe, weil ſich durch Karl den Großen das Reich 
der Imperatoren erneute. Als im neunten Jahrhundert Frank⸗ 
reich ſich von dem großen Fränkiſchen Reiche trennte, blieb die 
Kaiſerwürde bei Deutſchland und mit ihm der Römiſche Abler, 


führte, den er erſt mit der förmlichen Auföfung des heiligen 
Römiſchen Reiches“ verlor. 

— Localbericht vom 5. Februar. Am 3. d. M. Sech 75 
ein Mann auf eine gewiß ſehr ſeltſame Weiſe. Der Horniſt W. 


` "Me und vom Schwurgericht wegen der Ver⸗ 
wegenheit und Gewaltſankelt ſeines Diebſtahl zu 15 Jahren Zucht 


der ſpäter erſt zum Doppeladler wurde und einen Heiligenſchein | 


von Der Invaliden⸗Compagnie kaufte ſich in einem Kellerlocale der 


Invalidenſtraße ein Paar Knoblauchs⸗Würſte. Daſelbſt befand 
ſich auch der Invalide A. W. nahm die beiden zuſammenhängen⸗ 


den Würfte an einem Ende in den Mund und ſagte zu H., er. 


möge am anderen Ende abbeißen. Dies that H., und zogen nun 
Beide mit den Zähnen daran. Plötzlich ſank W. zuſammen und 
war todt. Die eine Knoblauchswurſt ſteckte ihm halb angebiſſen 
in der Kehle, und war das Herausziehen derſelben nicht ۰ 
Der herbeigerufene Arzt ſtellte vergeblich Lebensrettungsverſuche an. 

Ein Kaufmann erhängte ſich in ſeinem Geſchäftslokale an der 
großen eiſernen Waage. 
niſſe haben den in allgemeiner Achtung geſtandenen Mann zu die⸗ 
ſem Schritte gebracht, denn es wurde Alles in größter Ordnung 


vorgefunden; nur ein Seelenleiden und momentane ene 


heit kann der Grund des Selbſtmordes ſein. 


Am 2ten d. M. fand in einer Wohnung der Fe 


ein unerheblicher Brand dadurch flatt, daß ein Dienſtmädchen ſich 
mit Licht einer Gardine unvorſichtiger Weiſe genähert hatte, und 
am gten Abends brannte in der Kottwitzſchen Armen⸗Beſchäfti⸗ 
gungs⸗Anſtalt in der Alexanderſtraße durch die Unachtſamkeit eines 
Knaben ein auf einem Webeſtuhle befindliches Gewebe an. Durch 


den Hausvater und die übrigen Hausbewohner ward der Brand 
Der entſtandene کی ا‎ mag ſich doch auf d 


alsbald gedämpft. 
40 bis 50 Thlr. belaufen. 
Der Umſtand, daß ſich auf dem Dache eines Hauses der gr. 


Nicht etwa derangirte Vermögensverhaͤlt⸗ 


ہم 


Friedrichsſtraße über dem Schornſtein eine Windtrommel befindet, 


die man bei dem ſchwachen Mondlichte für eine menſchliche Ge⸗ 
ſtalt hielt, 


Menſchen ſtatt. Man erzählte ſich auf der Straße, es ſei eine 


Mondfüchtige dort auf's Dach geſtiegen, und glaubte Jeder das 


Ende dieſes tragiſchen Schauſpiels abwarten zu müſſen. 
Am 4. d. M. verſtarb ein نیم‎ ae in ber Charite 

an Schädelverletzung, die er am 26. v. M. dek einer Schlägerei 

im trunkenen Zuſtande erlitten hatte. : a 
Ein dem Spiel ergebener Muſtkus erſchoß LS 


Einem Handlungsdiener ward nach Beendigung der Bore: 
lung im Schauſpielhauſe am 4. Abends feine تر نمی‎ aiioa 
7 aus der ان ای ی‎ entwendet. سد‎ R Së 


\ 


fand am 2. d. M. Abends ein Zuſammenlauf von 
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In der Nacht, zum 4. d. M. hatte ein Mann das Unglück, 
auf einem Balle in der Köpnickerſtraße den rechten Fuß zu brechen. 
Königsberg, 29. Ian. , Heute erſt iſt der Studioſus Por⸗ 
mann ſeiner Wunde, welche er in dem neulich gemeldeten Duell 
erhielt, erlegen. Der Fall iſt ein tief betrübender, wenn man er⸗ 
wägt, daß der Vater des Getöbteten, ein würdiger Geiſtlicher und 
mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückter Veteran, ſieben Kinder 
vor dieſem letzten Sohne verloren, und daß der Getödtete lediglich 
aus dem Grunde auf Schußwaffen beſtanden hat, weil er, als 
Studirender der Thevlogie und durch Königliche Gnade bereits zum 
Nachfolger ſeines Vaters beſtimmt, fürchtete, bei einem Duell auf 
Hiebwaffen im Geſicht v) und dadurch untauglich zum Pfarr⸗ 
vani zu werden. 
Aus dem Faltenberg'ſchen, 26. Jan. Wie der dro⸗ 
ap Noth am beften und zu rechter Zeit vorzubeugen fet, 
möchte jetzt die Hauptfrage für Oberſchleſien fein. Unſere Gegend 
gehört zwar nicht zu den ärmſten der Provinz, aber es geht doch 
auch bei uns armſelig genug her. Reiche Bauern, wie ſie in 
Niederſchleſten häufig und auch im Neiſſer, Neuſtädtet, Leobſchützer 
Striche oft zu finden ſind, gehören bei uns zu den Seltenheiten. 
Die Größe ihres Ackers ‘ft wohl beträchtlich genug, aber der Er⸗ 
trag ſteht hier meiſt in einem ganz anderen Verhältniſſe zu dem 
Umfang des Feldes als in Niederſchleſten. Es fehlt auch an Suge 
kraft, an Futter, an Betriebskapital. Die Dörfer ſind zum größ⸗ 
ten Theil Dominialdörfer. Der Einfluß der Ablöſungen iſt noch 
nicht fühlbar. Das Spinnen muß beim Bauern wie beim Gäͤrt⸗ 
ner und beim Handwerker einen guten Theil des Lebensunterhalts 
herbeiſchaffen. In manchen Jahren iſt aber der Gewinn davon 
ſo gering, daß man ſagen möchte: hielte es nicht im Winter Kin⸗ 
der und Geſinde, Mann und Weib in Thätigkeit, ſo wäre es 
wohl eben ſo gut, man gäbe das Spinnen ganz auf. Daß es 
unter ſolchen Umſtänden Bettler in Fülle giebt, iſt natürlich. Der 
Bettelunfug iſt an manchen Orten erſchreckend. Meilenweit 
ziehen die Armen umher, klein und groß, kräftige Tagediebe wie 
elende Geftalten. 

+ Magdeburg, 23. Januar. Der 86 Schuhmacher 
Franz Karl Andreas Mergner wurde im April 1851 wegen 
Verdachts eines Diebſtahls eingezogen und bekannte ſofort nicht 
blos den Diebſtahl, ſondern auch, daß er in Gemeinſchaft ſeiner 
Frau ſeinen am 6. December 1850 verſtorbenen Vater vergif⸗ 
tet habe. Er wies nach, daß er unter falſchem Namen Arſenik 
aus der Apotheke erhalten, und das vorgezeigte Petſchaft entſprach 
vollkommen dem an dem dort aufbewahrten Empfangſchein befind⸗ 
lichen Siegel. Ueber die ausgegrabene Leiche des alten Mergner 
bekundeten Aerzte und Apotheker, daß Arſenik im Magen und 
Darmkanal vorhanden, und der Tod des Verſtorbenen höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch Vergiftung erfolgt ſei. Ueber die Mitſchuld 
der Frau wechſelten die Ausſagen des Mörders ſehr oft, indem 
er ſie bald behauptete, bald abläugnete. Erſt im Januar d. J. 
geftand er, daß er feinen Kindern die Mutter gern habe erhalten 
mögen, jet aber die volle Wahrheit fagen wolle. 

„Nach dem Tode meiner Mutter im Februar 1846 — er⸗ 
zählte er — wollte mein Vater nicht wieder heirathen. Er redete 
mir aber zu, eine Frau zu nehmen, und ich that es. Da wir 
beim Vater wohnen blieben, klagte mir meine Frau öfter, daß der⸗ 
ſelbe ihr „nachſtelle“, und da wir auch die 56 Thlr. Todtenlade⸗ 
geld für ihn gern gehabt hätten, fo beſchloſſen wir, den Alten 
aus der Welt zu ſchaffen. Wir gaben ihm Schierling ein; aber 
das half nichts. Wir ließen Salat für ihn lange Zeit in einem 
kupfernen Gefäß ſtehen; aber er ſpuckte ſchon den erſten Biſſen mit 
den Worten aus: „Pfui Teufel, wie ſchmeckt denn das Zeug?“ 
Meine Frau taugte auch nichts, ſie putzte ſich gern und wollte 


nicht arbeiten, mich aber ließ fie verſauen und verlauſen. 


Ich lief deshalb von ihr, doch Neujahr 1849 vertrugen wir uns 
wieder, und nun ging's dem Alten an's Leben. Meine Frau 


kochte Bohnenſuppe und goß ihm noch Bouillon, in welche ich 
einen Löffel voll Arſenik gethan, auf ſeinen Teller, weil er gern 


Brühe aß. Auf ſeine Frage, ob er denn die Brühe allein haben 
ſolle, ſagten wir: „wir eſſen lieber Dickes!“ Er verzehrte ſeine 
Bohnen und bekam Nachmittags Schmerzen und Erbrechen. Wir 
gaben ihm Fliederthee zu trinken, aber mit Arſenik; und dies feg= 


ten wir den ganzen andern Tag fort, ſo daß von dem Gifte nur 


noch ein Fingerhut voll in der Kruke übrig blieb. Am dritten 
Tage früh ging ich zum Arzte Br. Baumgarten, der verſchrieb 
auch Pulver; als ich aber heim kam, war mein Vater ſchon todt, 
und Dr. S Heller, den ich zur Beſichtigung holte, beſcheinigte 
mir, daß derſelbe am Schlagfluſſe geſtorben ſei. Nun kriegten 
wir Geld, und es ging luſtig her; da jedoch meine Frau immer 
in Hauben gehen wollte, ſo war's bald vorbei. Wir kamen durch 
ihre Verſchwendung fo herunter, daß ich auf Stroh ſchlafen mußte; 
auch wachte mein Gewiſſen auf und trieb mich ruhelos umher, fo 
daß mir Alles gleich war. Ich beging den Diebſtahl und beſchloß, 
weil ich doch auf der Welt nichts mehr mige war, die 5 
tungsgeſchichte zu geſtehen.“ 

Der Gerichtshof ſprach am 23. Januar ohne amii der 
Geſchworenen das Urtheil, daß der Angeklagte unter Verlust der 
bürgerlichen Ehre durch Enthauptung vom Leben T Tode zu 
bringen. 

Köln, 30. Jan. In der vorgeſtrigen Steig des Cen⸗ 
tral⸗Dombau⸗Vereins⸗Vorſtandes wurde der Antrag des Herrn 
Dr. Garthe angenommen, welcher zum Beſten der Dom bau⸗ 
kaſſe 1 oder 2 Vorleſungen über die Achſendrehung der 
Erde und dann im Dome ſelbſt den „Faucault ſchen Verſuch“, 
welcher, für Jeden gleich anſchaulich, den directen Beweis der Um⸗ 
drehung der Erde um ihre Achſe liefert, veranſtalten will. Der 
Dom eignet ſich zu dieſem Verſuche vorzugsweiſe, da ein Pendel 


von 160 Fuß Hohe aufgehängt werden kann, der vor jedem Luft⸗ 


zuge geſchützt iſt. Die ganze Einrichtung ſoll dauernd erhalten 
werden, um ſpäter den Fremden den Verſuch zeigen zu können. 
Wien. 
bruchdiebſtahls im Zwettelhof, der noch immer das Tagesge⸗ 
ſpraͤch bildet, Matgias Finda, gehört zur Klaſſe der gefährlichſten 
Verbrecher, und ſein ſchauderhaftes Vorleben findet ſich Schritt für 
Schritt in den Strafprotocollen der Militair⸗ und der Civilgerichte 
aufgezeichnet. In ſeiner Jugend diente er bei Der. Artillerie, wurde 
beim Diebſtahl ertappt, zu wiederholten Malen beſtraft und endlich 
entlaſſen. Als Civiliſt wurde er in Gratz bei einem Diebſtahl von 
mehreren Tauſend Gulden betreten. Kaum aus der Strafe entlaſſen, 
erbrach und plünderte er auf hieſigem Platze zwei Goldarbeiter⸗ 
Gewölbe, wurde in Olmütz aufgegriffen und abermals mit fünf 
Jahren ſchwerem Kerker beſtraft. Erſt im vorigen Monat kam er 
in Freiheit. Am 8. v. M. wurde im ſogenannten Winterbierhauſe 
in der inneren Stadt auf äußerſt freche Art die Wohnung eines 
Kaufmanns erbrochen und Gold und Effecten im Betrage von 
mehreren Hundert Gulden entwendet, und ſchon 14 Tage Apater 
wurde das Verkaufsgewölbe des Juweliers Hrn. Gröbner im Zwet⸗ 
telhofe ausgeraubt. Beide Diebſtähle wurden, wie ſich jetzt her⸗ 
ausſtellte, von dem eben erſt entlaſſenen Sträfling Mathias Finda 
verübt, denn in ſeinem Koffer wurden nicht nur der größte Theil 
der Prätioſen des Hrn. Gröbner, ſondern auch mehrere von dem 
im Winterbierhauſe verübten Diebſtahle herrührende Gegenstände 


vorgefunden. 


* München. Das alte, heitere Studentenleben ſcheint wie⸗ 


der auftauchen zu wollen. Die Verbindung „Franconia“ feierte 


am 29. Januar ihr Stiftungsfeſt, zu welchem Deputationen an⸗ 


derer Verbindungen und anderer Univerſitäten eintrafen, durch ein 
glänzendes Mittagsmahl im Bairiſchen Hof und durch einen darauf 
folgenden Commerce. Dabei zeigten ſich die altbairiſchen, kräftigen 
Naturen in ihrer ganzen Größe. Einige Norddeutſche meinten 
etwas zu leiſten, wenn ſie 15 Seidel tranken; ein „pfiffiger 
Preuße“ brachte es auf 20, aber keiner unſerer wackeren Baieri⸗ 
ſchen Landsleute trank weniger als 30 (½ Tonne), und der 
brave Firlhuber, ein bemooſtes Haupt und Senior einer Bere 
bindung, trank zwei Achtel (60 Seidel). Ja, wir Altbaiern wer⸗ 
den mit Jedem fertig. (Dieſen Ruhm wollen wir ihnen nicht 
ſtreitig machen, dagegen rühmen wir Preußen uns, 480 Meilen 
Eiſenbahnen zu haben, während Baiern nur 40 und Oeſter⸗ 
reich nur 213 Meilen zählt. Iſt auch was werth 1). 

* Leipzig, 30. Jan. 
bin dungen ſcheint man von Seite der oberſten Behörden eine 
Sichtung eintreten laſſen zu wollen. Gegen diejenigen der ge⸗ 
nannten Verbindungen, deren Statuten oder ſonſtiges Benehmen 
der Vermuthung Raum geben, daß fte burſchenſchaftliche 
Tendenzen verfolgen, iſt bereits Unterſuchung eingeleitet. Eine 


Der in Znaim aufgegriffene Urheber des Cite 


Unter den hieſigen Stude ntenver⸗ 
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ſchenkt ja jetzt Millionen, die ihm nicht gehören. 


Verbindung, welcher man nachzuweiſen vermochte, daß fle, den ger 
ſetzlichen Beſtimmungen zuwider, Nichtſtudenten (nämlich frühere 
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Perbindungsmitglicder) zu Ehrenmitgliedern habe, iſt bereits auf⸗ 
„ Sondershauſen, 3. Februar. Der Landtag hat die in 
dem tollen Jahre den Geiſtlichen und Schullehrern aufgebürdeten 
perſönlichen Gemeindelaſten wieder abgeladen. 
Hannover, 3. Februar. Der hieſige Guſtav⸗Adolfs⸗ 
Verein hat im Rechnungs jahre 1849—50 im Ganzen 179 Ge⸗ 
Provinzen, Frankreich, Böhmen, Karnthen, Oberöſterreich, Steier⸗ 
mark, Mähren, Oeſterreichiſch⸗Schleſten, Ungarn, Preußiſch⸗ Polen, 
Portugal und Sardinien mit 44,128 Thlr. unterſtützt. 
Paris. Die Bilderläden, an denen jede aufgehende Sonne in 
zahlreichen Portraits emporſteigt, und jeder ſinkende Stern den Tag nach ſeinem 


Untergang verſchwindet, wurden auch von dem Umſchwung des 2. Dec. 


ſchnell berührt. Die Bildniſſe L. Bonaparte's haben Dë außerordentlich 
vermehrt, und er iſt von Neuem, wie kurz vor und nach dem 10. Dec. 
1848, in allen möglichen Stellungen, Staturen und Umgebungen zu ſehen. 
Be Sie er mit feinem Ohm und dem Vetter Reichſtadt, dort 1 
Rutter und Großmutter wie ſchützende Genien ihm zur Seite, auf einem 
Bilde iſt er zu Pferd, auf einem andern in ſinnige Verzierungen, die ſich 
auf ſeinen jüngſten Triumph beziehen, wie in eine Glorie eingefaßt, auf 
einem dritten iſt die Ziffer der von ihm erhaltenen Stimmen ſeinen ‚Zügen 
als ſchmeichelhafte Erläuterung W Kurz, die Wiedergeburt des 
Napoleoniſchen Zeitalters wird von Kunſtjüngern mit aller möglichen Ere 
findungskraft gefeiert. Die Kunſt geht nach Brod. Und Napoleon ver⸗ 
* Ans einem Privatſchreiben aus London erfährt man. daß Herr 
Thiers dieſer Tage den Franzöſiſchen Botſchafter aus den Salons Lord 
Granville's gewiſſermaßen verfagt hat. 
waren zwar von jeher die beſten Freünde, allein ſobald jener in den Sa⸗ 


low des Engliſchen Miniſters, wo Hr. Thiers bereits die ganze Geſellſchaft 


m ſich geſchaart hatte, eintrat, zog der Verbannte, zwar in ſehr parlamentari⸗ 
cher Weiſe, aber doch mit Zeen Anzú کو‎ gegen den Prinzen 
0000۰٥ fe daß der Vertreter des letzteren nur durch eine eilige 
zer aus der Verlegenheit, worin er ſich befand, ſich ziehen zu ۲ 
airbte. E ENE 111 ۱ 9و۲‎ 1 1210 
Eine ſchöne junge Dame hat eine Zeit lang hier ein ſeltſames, doch 
einträgliches Geſchäft betrieben, nämlich ſte handelte mit geſchmuggelten 
Cigarren, die an junge Herren reißend abgingen. Dann zeigte ۴ 
sie an und erhielt alſo, außer dem Preife, noch die Hälfte der Straf: 
Ader. — 14 Nitnspiig, ami غو‎ led 
„. Fünf fein gekleidete Herren verzehrten neulich Abends bei 
einem Reſtaurateur an der Barriere des Mont Parnaſſe ein reichliches 
Mahl, dem fte einige Flaſchen Champagner beifügten. Nachdem ihnen die 
روم‎ gebracht war, welche 51 Fr. betrug, 71 ſie, da die Fenſter 
eg im P. 
ſchlöſſer verſchloſſen waren, mit einem 
eiben heraus und entwiſchten unbemerkt. Die unbezahlte 


flaſchen. | ۱ 
London, 2. Febr. Die Bildung der Schützengeſellſchaften 
dauert fort. Es werden auf Regierungsbefehl 15,000 Bomben und große 
Mengen Pulver nach den eg Häfen verſandt, und man erwartet 
ſtündlich Ordre zu neuen Verſendungen. Es werden 5000 Mann rekrutirt. 
Englands Marine zählt gegenwärtig in allen Meeren 113 Linien⸗ 
ſchiffe und Fregattten mit 2350 Kanonen, darunter ſind 43 Dampfkriegs⸗ 
fchiffe meiſtens mit zwei Maſchinen von 500 Pferdekraft. In den großen 
Kriegshäfen befinden ſich theils vollſtändig ſegelfertig (63), theils abgeta⸗ 
kelt, aber mit allem Material verſehen (149), 929 Linienſchiffe und Fregat⸗ 
ten, wozu noch mehr als 600 Got bewehrte Kutter, Schooner, Pachten 2¢. 
kommen. Eine Macht, groß genug, um den Handel der ganzen Welt zu 
vernichtrnn Grs T P 1 

Nom, 21. Jan. Auf den ausdrücklichen g des Papſtes muß 
jetzt der Juſtizminiſter eine halbjährliche, möglichſt ausführliche Sta⸗ 
tiſtik der سد‎ bos Lande unter Proceß befindlichen, ſowie Der ۲ 
Criminalfälle allerhöchſten Orts einſenden. Aus der letzten geben wir 
nachſtehende Data in Bezug auf Rom. Unſer oberſtes Griminalgeridt 
entſchied während des angegebenen Zeitraums für Rom und feine nächſten 
Umgebungen nicht weniger als 2211 Proceſſe, von denen 1735 in den letzten 
ſechs Monaten nen eingeleitet, die übrigen aus dem vorigen Halbjahre 


überkommen waren. Unter den Verurtheilten bemerken wir 47 Mörder, 


776 Diebe, Vatermörder 1, Kindsmörderinnen 2, Giftmiſcher 1, ſechs, die 
den Verſuch zum Selbſtmord gemacht, Kirchenräuher 1, unſittlich Lebende 
18, Meineidige, Falſchmünzer und Verfälſcher von Documenten 30, Stra⸗ 


Penvauber 22, grobe Betrüger 75, Wucherer 2, Brandſtifter 14. Nicht 


mitgerechnet wurden hierbei die von den Governatork der nächſten Ort⸗ 


ſchaften um Rom entſchiedenen Criminalproceſſe. 


Stockholm, 27. Jan. Am vorigen Sonnabend (24ſten), kurz nach 


e wurde die Hauptſtadt durch einen furchtbaren Knall ev‏ کا 
ſchüttert. Derſelbe rührte daher, daß das am Meeresſtrande von Loudden,‏ 
in der Nähe von Lidingöbro, belegene Pulvermagazin Nr. 3. in die Luft‏ 


geflogen war. Durch dieſe Exploſion wurden hier mehrere Tauſend Fenſter⸗ 


ſcheiben (mehre Hundert allein im Königlichen Schloſſe und in den Hof⸗ 
ſtallgebäuden) zertrümmert, Thüren flogen auf u. ſ. w. Das Pulvermaga⸗ 


meinden in Algerien, Amerika, Belgien, Deutſchland, den Donau⸗ 


Graf Walewski und Hr. Thiers 


artétre befindlichen Cabinets, worin fie tafelten, durch Vorhänge⸗ 


Diamanten eine der großen Glas⸗ 
ne > en echnung ſtak, 
S mit einer Nadel angeheftet, am Pfropfen einer der leeren Champagner⸗ 


/ 


in ER, welhes 2804 Gentner Pulver enthielt, if völlig, in einen St 
` auf 
etzt 2 Leichen 


mit ſtürmiſchen Zeichen der Treue begrüßt. 
Turin, Sonnabend, den 31. Januar. 
geordneten⸗Kammer iſt noch immer mit dem Sicherheitsgeſetze be⸗ 
ſchäftigt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat einen Ge⸗ 
ſetzesvorſchlag überreicht, wonach Turin mit Mailand, durch eine 
Telegraphenlinie verbunden werden ſoll. EEE RE 
Genua, Freitag, den 30. Januar. (T. C.⸗B.) Das demos, 
kratiſche Blatt „La Maga“ iſt wegen eines Artikels gegen Louis 
Napoleon neuerdings wieder mit Beſchlag belegt worden. 
: HII Se yr عم وي‎ Paik 
Im Verlage der Schulbuchhandlung, Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 20., find erſchienen und daſelbſt wie in allen übrigen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: t ton 1 ap vin 
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wölf politiſche M 
dahin 1849. 8. Brod. زوین‎ 
EAPfingſtgabe. Acht Pfingſtpredigten von Büchſel. 8. broch. 24 Sgr. 
geb. mit Goldſchnitt 1 CH, 0 Den mn AE 7% 
Königliche Schauſpiele. 


Freitag, den 
Friedrich⸗Wilhelmsſtädtiſches Theater. 
Freitag, den 6. Februar. Kislack. Hierauf: Rippeuſtöße, oder: Wer 
iſt der Rechte? Zum Schluß: Ein orientaliſcher Traum 
Marktbericht vom 4. Februar. Weizen loco — Thlr.; Rog⸗ 
gen loco — Thlr.; große Gerſte loco 40 — 42 Thlr.; kleine 
Gerſte 38—39 Thlr.; Hafer loco 27—28 Thlr.; Erbſen 50—54 Thlr.; 
Winterraps 69 — 67 Thlr.; Winterrübſen 68 — 66 Thlr.; Sommerrübſen 
54—52 Thlr.; Leinſaat 58—56 Thlr., Rüböl loco 913-01 Thlr.; Leinöl 
loco 12 Thlr.; Mohnöl — Thlr.; Hanföl — Thlr.; Spiritus loco 
ohne Faß 263 Thlr., mit Faß 26— 26 Thlr. : ۱ 
Verantwortlichet Redakteur: Friedrich ۰ 
| Drud und Verlag von C. G. Brandis in Berlin, Deßauerſtr. 5 
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6. Februar. Im Opern⸗H.: Der Schöffe von Paris. 


Der Königliche Zug nahm denselben Weg zurück und wurde > 
(T. C. B.) Die Wr 


onats⸗Nundſchauen vom 1. Juli 1848 bis 
15 Sgr. SE 


